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avcner Tageblatt
Bestellt »,e »

auf dar „Tageblatt ", welche« « tt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Rk . 2,SS ohne Zusttt -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins HauS gegen

Borausbezahlung , an .

LeLaktion u. Expedition :

1
Lr^npninenstraße tllr. 1.

Aszeiße «
nehmen auSwärtS alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dir
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2L Pf .

Amtliches Orzm für stmmtliche Merl ., Kmigl. « . Wt . Kehörbe», smie für die Gemeinde« Nen-MDens «. KM.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

s 271. Dienstag, den 18. November 1890. 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 15 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser nahm heute in Schloß Setzlingen den Vortrag des Staats -
ministers Frhr . Lucius v . Ballhausen entgegen und hielt von
Uhr an Lappjagden ab . Abends gegen 10 Uhr gedenkt Se .
Majestät wieder in Berlin einzutreffen , um während der nächsten
Tage und vornehmlich während der bevorstehenden Vermählungs -
seierlichkeiten im hiesigen königlichen Schlosse Aufenthalt zu nehmen .
Generalfeldmarschall . Graf Moltke , dessen Befinden fortdauernd ein
durchaus zufriedenstellendes ist beabsichtigt vor Weihnachten keines¬
wegs nach Kreisau zurückzukehren . Als muthmaßlicher Nachfolger
des Ministers v . Lucius wird in unterrichteten Kreisen jetzt Graf
Douglas genannt .

Berlin , 16 . Nov . Nach Abschluß der Letzlinger Jagden
ist der Kaiser am Sonnabend Abend in Berlin eingetroffen und
hat im hiesigen königlichen Schloß übrnachtet . Während der heu¬
tigen Morgenstunden arbeitete der Kaiser zunächst allein . Um 10
Uhr begaben sich der Kaiser und die am Sonnabend Nachmittag
ebenfalls in Berlin eingetroffene Kaiserin gemeinsam nach der
Garnisonkirche und wohnten dem dortigen Gottesdienste bei . Nach
Beendigung desselben kehrten die Majestäten nach dem Schlosse
zurück . Alsbald nach seiner Rückkehr zum Schlosse empfing der
Kaiser daselbst das Präsidium des Hauses der Abgeordneten . Am
Nachmittage um 1 ^ Uhr waren der Kaiser und die Kaiserin mit
dem Prinzen und der Prinzessin Christian zu Schleswig -Holstein
nebst den Prinzessinnen Töchtern derselben , Viktoria und Louise
zu Schleswig -Holstein und deren Gefolge re. zur Tafel im hiesigen
königlichen Schlosse vereint .

Berlin , 16 . Nov . Wie die „ Post " hört , ist dem Staats¬
minister Frhrn . Lucius von Ballhausen die nachgesuchte Dienst¬
entlassung in einem sehr gnädigen Handschreiben ertheilt worden
unter Verleihung des Sterns und Kreuzes der Großkomthure des
Hohenzollernscheu Hausordens . Gleichzeitig ist die Erneuerung des
Regierungs -Präsidenten v . Heyden in Frankfurt a . O . zum Mini¬
ster für Landwirthschaft , Domänen und Forsten erfolgt .

Berlin , 15 . Novbr . Dem Bundesrath ist der Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres , der Marine , der Reichseisen¬
bahnen und der Post und Telegraphen , nebst Begründung , zur
Beschlußnahme vorgelegt worden . Ferner ging demselben zur Be¬
schlußfassung zu der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Fest¬
stellung des Reichshaushaltsetats für das Jahr 1891/92 nebst
Anlagen und einer Denkschrift .

— Dem Reichstag soll dem Vernehmen nach eine Vorlage
zugehen , dem Geh . Rath Koch eine Dotation von einer Million
Mark zu bewilligen . Es heißt Prof . Koch wolle sein Mittel in
der Neander -Apothcke in Berlin anfertigen lassen ; er nennt dasselbe
Paratoloidin .

Berlin , 16 . Nov . Dr . Georg Cornet , einer der Mitar¬
beiter Pros . Koch's ansdessen bahnbrechender Entdeckung , hat , nach der
„ Klin . Wochenschr . " den Rothen Adlerorden vierter Klasse erhalten .
— Dr . William Levy hat das Germania - Hotel am Bahnhof
Alexanderplatz gemiethet und dasselbe zu einer Heilanstalt mit ca .
ISO Betten eingerichtet , in welcher tuberculöse Patienten von ihm
nach der Koch'

schen Methode behandelt werden .
Detmold , 15 . Nov . Laut dem „ Amtsblatt " ist der Land¬

tag auf Befehl des Fürsten zum 28 . Nov . wieder einberufen .
Braunschweig , 15 . Nov . Dem „ Braunschw . Tgbl . " zu¬

folge verfolgen Aerzte Braunschweigs und Hannovers den Plan
des Baues eines großen Sanatoriums im Harze für unbemittelte
Lungenkranke .

München , 15 . Nov . Der Generalarzt der baierischen
Armee , Notzbeck , ist um 5 ^ Uhr nach Berlin abgereist zum
Schwindsuchtsmittelstudium . Koch's Heilmittel ist der „ Allg . Ztg . "
zufolge gestern Abend hier eingetrofsen und ist mit den Heilver¬
suchen bereits begonnen .

M LL A L A N d .
Pest , 16 . Nov . Im Aufträge des Ministers des Innern

reist der Ministerialsekretär Dr . Loerinczy als Spezialarzt für
Lungenkranke zum Studium des Koch'

schen Heilverfahrens morgen
nach Berlin . Professor Koranvi gedachte bei seiner heutigen Vor¬
lesung der epochemachenden Entdeckung Dr . Koch's . Die Hörer
erhoben sich zu Ehren Koch' s von ihren Sitzen . Der Magistrat
beschloß die Entsendung dreier Aerzte zum Vortrage Dr . Koch's
in der Berliner ärztlichen Vereinigung .

Haag , 15 . Nov . Dem „ Staats -Courant " zufolge trat in
dem Befinden des Königs weder Besserung noch sichtliche Ver¬
schlimmerung ein . Schlaf und Schlaflosigkeit wechselten unregel¬
mäßig ab . Der Krästezustand ist unverändert .

Brüssel , 15 . Nov . Der Plan der Verbindung Brüssels
mit dem Meere beginnt sich zu verwirklichen . Die Stadt und die
Vorstädte haben beschlossen, zu diesem Zwecke eine anonyme Gesell¬
schaft mit einem Kapitale von 22 Millionen zu konstituiren , von
denen 5 Millionen von der Regierung beigesteuert werden . Das
Vrojekt Cavaux ' soll ausgeführt werden .

Paris , 15 . Nov . Der Marineminister unterbreitete dem
Ministerrath das offizielle Uebereinkommen mit dem König von
Dahomey . Der Text desselben wird den Kammern durch den
Minister des Aeußeren vorgelegt werden .

Paris , 15 . Nov . König Milan beabsichtigt, . sich morgen
aus 14 Tage nach England zu begeben , um an dortigen Jagden
theilzunehmen .

Madrid , 14 . Nov . In Bilbao fand am 10 . d . M . eine
Auarchistenversammlung statt , welche im Rvmeasaal der Stadt den
dritten Jahrestag des Anarchisten - Prozesses in Chicago feierte .
Brandreden gegen die Bourgeoisie und die bestehende Gesellschafts¬
ordnung wurden von den Anarchistenführern abwechselnd gehalten .
Zu Ruhestörungen ist es jedoch nicht gekommen.

London , 15 . Novbr . - Die „ Weser -Ztg . " enthält folgende
Meldung , die allem Zweifel an Jamesons Schuld ein Ende macht :
Die Morgenblätter veröffentlichen Jamesons Brief an Mackinon ,
worin Jameson thatsächlich seine Schuld zugiebt . Er habe seinen
Unglauben an die Menschenfresserei in Ribaba ausgesprochen , wo¬
rauf anwesende Araber ein Wollenzeugstück verlangten , wofür er
die Menschenfresserei selbst mit ansehen könne . Jameson gab den
Stoff her und die von Assad Farrans beschriebene Szene folgte .
Jameson selbst giebt zu , daß die bekannten Skizzen von ihm ent¬
worfen seien.

Belgrad , 15 . Nov . Exkönigin Natalie läßt ihr vielfach
angckündigtes Memorandum über die Ehescheidungsangelegenheit
jetzt ihatsächlich drucken ; die radikale Partei pflegt Berarhungen
über die nunmehr gegen Natalie zu beobachtende Stellungnahme .

Newyork , 15 . Nov . Ein Telegramm aus Tegucigalpa
meldet , die Truppen des Präsidenten Bogran hätten Tegucigalpa
nach einem heftigen Kampfe wieder genommen . Die von Sanchez
bstchligten Insurgenten hielten nur noch eine Kaserne besetzt , auf
ivt iche die Beschießung fortgesetzt werde . Im Wesentlichen sei der
Ittisiiand beendigt .

Marine .
Wilhelmshaven , 17. November . Brieffeaduugea rc . für S . M.

Kreuz r „ Möoe " , Kommandant Korvetten -Kapitäu von Halfern , sind bis zum
28 . d . M . Mittags nach Plymonth (England ) — letzte Post ans Berlin am

26 . d . M ., Nachm . 1 Uhr via Ostende — , vom 26 . d . M Nachm , ab und
drs 2. Dezember nach Gibraltar — letzte Post aus Berlin am 2 . Dezember
Abends 9 Uhr 2 t Min . via Köln , Paris , Madrid — , vom 2. bis 16 . Dez .
nach Alexandrien — letzte Post ans Berlin am 16 . Dezember Abends 10 Uhr
35 Min . via Neapel , vom >7 . bis 28 . Dezember nach Aden — letzte Post
ans Bnrlin am 28 . Dezember Abends 10 Uhr 35 Min . via Brind st — , vom
24 . Dezember d . I . ab und bis uuf Weiteres nach Zanzibar zu dirigiren .

Kiel , 15 . Nov . Der Aviso „ Greif " hat Probeversuche im
Torpedoschießen gemacht .

Kiel , 16 . Nov . Se . M . Kreuzer „ Möve " tritt die Reise
ins Ausland Dienstag Morgen an . (Post -)

Breme « , 16 . Nov . Wie die W . Z . hört ist die Ausführung
der elektrischen Beleuchtung des kürzlich bei der Aktiengesellschaft
„ Weser " von Stapel gelaufenen Panzerschiffes der kaiserlichen
Marine „ Beowulf " sowie diejenige des Schwesterschiffes desselben
(Baunummer tz ) der hiesigen Firma Mertens u . Fischer (Vertreter
der Herren Schustert u . Co . , Nürnberg ) übertragen worden . Die
Beleuchtung eines jeden der genannten Panzer besteht aus 400
Glühlampen s 16 . Normalkerzen und 2 Scheinwerfern ä 40 000
Normalkerzen , welche durch 3 Dynamomaschinen , die mit 3 Dampf¬
maschinen direkt gekuppelt sind , gespeist werden .

Brest , 15 . Nov . Gestern Abend fand im hiesigen Theater
eine russensreundliche Manifestation statt , indem 24 zum Kreuzer
„ Minin " gehörige russische Offiziere , die der Vorstellung beiwohnten ,
dadurch geehrt wurden , daß die Vorstellung mit der russischen
Nationalhymne begann . Das Publikum applaudirte und rief
lebhaft : „ Vivo In Uii8sis ! Vivs In Iffunos !"

Paris , 14 . Nov . Infolge einer sehr scharfen Kritik des
französischen Marinewesens durch den Abgeordneten Admiral Vallon
gelegentlich der Berathung des Marinebudgets in der Kammer ist
davon die Rede , daß die Stellung des Marineministers erschüttert
sei . Man erwartet dessen Rechtfertigung mit großer Spannung .

Paris , 15 . Nov . In der Deputirtenkammer erklärte bei der
Berathung des Marine -Etats der Berichterstatter Gerville Reache ,
er halte die Zahl der Marineoffiziere und Schiffe für unzulänglich .
Die Marine Frankreichs müsse der vereinigten Marine Deutschlands
und Italiens gleich sein ; für Material seien 63 Millionen er¬
forderlich , 16 Millionen für die Vertheidigung der Häfen . Die
Marine müsse ebenso stark sein, wie die Armee , um die Rechte
die Interessen Frankreichs zu verteidigen . (Beifall ) Der Marine -
minister versicherte der Kammer die kräftigste Mitwirkung der
Regierung für die angedeuteten Reformen ; es sei nothwendig , daß
Frankreich eine mächtige Flotte habe . _

Dr . Koch's Heilverfahren .
Nach soeben erschienenen weiteren Mittheilungen über ein

Heilmittel gegen Tuberkulose von Professor Koch beabsichtigte der
Entdecker eigentlich , die Untersuchung völlig abzuschließen , nament¬
lich auch ausreichende Erfahrung in der Praxis und Herstellung
des Mittels in größerem Maße zu gewinnen , bevor er etwas
darüber veröffentlichte . Da aber , und zwar entstellt und über¬
trieben , trotz seiner Vorsicht zu viel davon verlautbarte , giebt Koch
eine orieutirende Uebersicht

' über den Stand der Sache , um nicht
falsche Vorstellungen aufkommen zu lassen , lieber Herkunft und
Bereitung des Mittels muß sich Koch eine Mittheilung noch Vor¬
behalten , da die Arbeit noch nicht abgeschlossen ist. Das Mittel
besteht aus einer klaren Flüssigkeit , die ohne Vorsichtsmaßregeln
haltbar ist. Zum Gebrauch ist sie zu verdünnen . Nach der Ver¬
dünnung ist sie jedoch zersetzlich . Beim Gebrauch vom Magen
aus ist das Mittel unwirksam , es muß subkutan beigebracht werden
(durch Einspritzung unter die Haut ) . Am besten erfolgt die Ein¬
spritzung zwischen den Schulterblättern und in die Lendengegend .

Was die Wirkung auf den Menschen anlangt , so stellte sich als¬
bald heraus , daß sie in einem der wichtigsten Punkte anders war ,

is Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)

Heute jedoch achtete Gertha nicht auf die Stimmen des
Meeres , aber wenn sie scheinbar auch mit hingebender Aufmerk¬
samkeit des Amtes wartete , das man ihr anvertrant , so brütete
sie doch daneben über Gedanken , mit denen Fürstin Irene absolut
nichts zu thun hatte . Aber plötzlich zuckte die kleine Gestalt zu¬
sammen . das Köpfchen neigte sich noch weiter vor , und : „ Sie
kommt — sie kommt !" riefen jetzt auch ihre Lippen .

Nun freilich gab es keinen anderen Gedanken mehr für Gerthaals den , daß die hohe Frau schon in wenigen Minuten das Stists -
gebäude erreicht haben würde .

Im Nu war unsere kleine Freundin jetzt durch den Garten
und die Freitreppe hinaufgeeilt , dann stürmte sie den Korridor
entlang in das Gesellschaftszimmer .

„ Die Fürstin kommt !" wiederholte sie hier athemlos und
griff hastig - nach dem schon bereitliegenden Rosenbouqnet , das sieder Ankommenden überreichen sollte .

Unterdessen hatten sich die Damen alle erhoben , mit Aus¬
nahme Anias , die noch auf ihrem Sessel verblieben . Sie war
bei der Verkündigung , daß der feierliche Moment des Empfanges
Ihrer Durchlaucht gekommen , noch bleicher geworden und zitterte
merklich. Fräulein von Gerolf , die neben ihr gesessen und sich
freundlich mit der leidenden Genossin unterhalten hatte , bemerkte
die Aufregung der jungen Dame wohl und legte ihre Hand mit¬
leidig auf deren Schulter .

„ Sie sind wirklich außerordentlich nervös , liebes Fräulein " ,sagte sie dabei , „ und ich weiß nicht , ob ich Ihnen nicht rathcnsoll, dem ganzen Empfange fern zu bleiben . "

Ania dankte mit wehmüthigem Lächeln für die Thcilnnhme
der alten Dame , dann aber erhob auch sie sich , und die Rechte in
den Arm Fräulein von Gerolf legend , erwiderte sie :

„ Ich muß diese Schwäche , diese Reizbarkeit zu bezwingen
suchen. " Leiser noch setzte sie hinzu : „ Habe ich doch das Glück,
von der Fürstin gekannt zu sein , und wenn sie erführe , daß ich
als Stiftsdame zu Haus Helene gehöre , würde sie es mir viel¬
leicht übel deuten , daß gerade ich fern geblieben , als sie uns die
Ehre ihres Besuches gab . — Vielleicht "

, wiederholte sie dann ,
„ denn möglicherweise nennt Durchlaucht es auch eine Rücksichts¬
losigkeit , daß ich es wage , vor ihre Augen zu treten . "

„ Sie sind der Fürstin bekannt ? " fragte Fräulein von Gerolf
interessirt und befremdet zugleich , nachdem sie Ania langsam aus
dem Gemach geführt . Die beiden Damen waren die letzten , welche
in das Freie hinaustraten , um dann zu beiden Seiten des Thor -
weges Posto zu fassen , während Gertha außerhalb des Gartens
wartete , wo auch Frau von Truchseß Aufstellung genommen
hatte .

Ania neigte zustiwmend den blonden Kopf .
„ Noch mehr " , erwiderte sie . „ Als ich sechzehn Jahre alt war ,

wurde ich von der hohen Frau dazu ansersehen , die Zahl ihrer
Hofdamen zu vermehren . "

„ Ah — wie interessant , ich — "

Anio unterbrach das alte Fräulein . Ein starrer , schmerz¬
voller Zug wurde plötzlich in dem Madvnnengesichtchen der jungen
Stiftsdame bemerkbar .

„ Ich bin trotzdem nie in den Ehrendienst der Fürstin ge¬
treten "

, sagte sie dann .
„ Nicht ? Aber warum denn nicht ? "

Ania holte tief Athem .
„ Warum ? — Fräulein von Gerolf , Sie scheinen nicht zu

wissen , wer ich eigentlich bin . "

Die alte Dame blickte verwundert in das blasse Gesicht
neben sich.

„ Ich verstehe Sie nicht " , sagte sie dann .
Die Hand des unglücklichen Mädchens preßte sich fest auf

den Arm ihrer Führerin . Leise , kaum wie ein Hauch kam es
über ihre schmalen Lippen :

„ Kennen Sie den Namen des Grafen von Sodinghansen —
den Namen des Mannes , von dem die Welt erzählt , daß er , der
einer der Günstlinge des Königs von B . gewesen , zu dessen Lsn -
deskindern er gehörte , trotzdem schmachvoll vergaß , was er dem
Herrscher schuldig war , der ihn mit Auszeichnungen überschüttete ?
Er vergaß , wozu ihn die Dankbarkeit , sein edler Name , seine
stolzen Vorfahren und die eigene Mannesehre verpflichteten , um
zum Berräther zu werden . Heißt es doch; daß der Unglückliche
gegen bedeuteo .de Geldsummen dem Feinde seines Vaterlandes
Geheimnisse verlauft habe , welche ihm durch seine hohe Stellung
am Hofe des Königs geworden . "

Fräulein von Gerolf war tief erbleicht bei den aufgeregten
Worten der jungen Dame . Als Ania schwieg und mit starren ,
trockenen Augen in das Gesicht der Matrone schaute , neigte diese
den grauen Kops und erwiderte :

„ Ich habe Sodinghausen sogar persönlich gekannt , wenn auch
vor langen Jahren . "

„ So ? Nun , Graf Sodinghausen — war mein Vater ! Sie
begreifen es jetzt wohl , daß die Schwägerin des Königs den Ge¬
danken aufgeben mußte , mich zu ihrer Hofdame zu machen . Sie
begreifen auch , weshalb ich mich weigerte . Ihrer Durchlaucht heute
den Willkommengruß eutgegenzubringen . "

„ Vollkommen — o , vollkommen !" sagte das alte Fräulein
bewegt . Und zärtlich die Hand der Verzweifelten in der ihren
drückend , setzte sie hinzu : „ O , Sie armes , armes Kind , — wie
muffen Sie gelitten haben !"



als sie bei den Thierversuchen beobachtet wurde . Der Mensch ist
in einigen Punkten bedeutend empfindlicher als das Thier . Bet
einer Injektion von 0,26 «dom am Oberarm zeigte sich bei Koch
3 Stunden nach der Einspritzung ein Ziehen in den Gliedern ,
Mattigkeit , Hustenreizung und Athembeschwerden , die sich schnell
steigerten . In fünf Stunden trat heftiger Schüttelfrost ein , der
fast eine Stunde währte . Zugleich trat Uebelkeit , Erbrechen und
steigende Körpertemperatur ein , bis 39,6 Grad . Nach etwa 12
Stunden ließen sämmtliche Beschwerden nach . Der Temperatur¬
stand erreichte bis zum nächsten Tage wieder die Normalhöhe .
Die Schwere in Gliedern , die Mattigkeit hielt noch einige Tage
an . Ebenso lange blieb die Jnjektionsstelle ein wenig schmerzhaft
und geröthet . Die untere Grenze des Mittels liegt für einen
gesunden Menschen ungefähr bei 0,01 efforu gleich einem offem
hundertfacher Verdünnung . Die meisten Menschen reagirten hierauf
nur noch mit leichten Gliederschmerzen und baldvorübergehender
Mattigkeit .

Auf das Verhalten des Versuchsthieres eingehend , sagt Koch,
der gesunde Mensch reagire auf 0,01 garnicht oder nur unbedeutend .
Ganz dasselbe gelte für kranke , aber nicht tuberkulöse Menschen .
Bei 0,05 tritt dagegen sowohl eine starke allgemeine als auch eine
örtliche Wirkung ein . Die allgemeine Wirkung besteht in Fieber¬
anfall , meist mit Schüttelfrost beginnend . Die Körpertemperatur
über 39 , oft bis 40 , selbst 41 steigend . Gliederschmerzen , Husten¬
reiz , große Mattigkeit , öfter Uebelkeit und Erbrechen . Der Anfall
beginnt meistens 3 bis 5 Stunden nach der Einspritzung , dauert 12
bis 15 Stunden . Die Kranken werden auffallend wenig ange¬
griffen . Sie fühlen sich , sobald der Anfall vorüber ist , verhältniß -
mäßig wohl , gewöhnlich besser als vorher . Die örtliche Wirkung
ist am besten bei Flechtenkranken zu beobachten . Hier ist die
spezifisch- antituberkulöse Wirkung des Mittels in ganz überraschender
Weise erkennbar . Einige Stunden nach der Einspritzung sangen
die Zellen an zu schwellen und sich zu röthen , während das Fieber
zunimmt und die Schwellung und Röthung ganz immens wird ,
so bedeutend , daß das Gewebe stellenweise braunroth und krank¬
brandig wird . Nach Abfall des Fiebers sinken die Anschwellungen
allmählich . ,

Die kranken Heerde bedecken sich mit Krusten von aussickern¬
dem , an der Luft vertrocknendem Blutwasser und verwandeln sich
in Borke , welche nach 2 bis 3 Tagen abfällt , mitunter schon nach
einmaliger Einspritzung eine glatte und rothe Narbe hinterläßt .
Gewöhnlich sind mehrere Einspritzungen erforderlich zur völligen
Beseitigung des kranken Gewebes .

Selbst die kleinsten und unscheinbarsten im Narbengewebe ver¬
steckten Knötchen machen den Prozeß durch und werden in Folge
Anschwellung und Farbenveränderung sichtbar . Die Beobachtung
eines mit dem Mittel behandelten Lupus ( Flechte ) Erkrankten ist
so instruktiv und muß zugleich so überzeugend in Bezug auf die
besondere Natur des Mittels wirken , daß Jeder , der sich mit dem
Mittel beschäftigen will , feine Versuche , wenn es irgend möglich
ist , mit dem Lupus beginnen sollte . Weniger frappant , aber noch
für Auge und Gefühl bemerkbar sind die Reaktion bei der Tuber¬
kulose der Lymphdrüsenknötchen und Gelenke , während Anschwellung ,
vermehrte Schmerzhaftigkeit -bei oberflächlich gelegenen Theileu durch
Röthung sich bemerkbar machen . Die Wirkungen in den inneren
Organen , namentlich ckn den Lungen , entziehen sich dagegen der
Beobachtung , wenn man nicht etwa vermehrten Husten und den
Ausbruch der Lungenkrankheit nach der ersten Einspritzung auf die
örtliche Wirkung beziehen will . Die geschilderten Wirkungs¬
erscheinungen sind , wenn irgend ein tuberkulöser Prozeß im Körper
vorhanden war , auf die Dosis von 0,01 oldem in den bisherigen
Versuchen ausnahmslos eingetreten . Man wird mit dem Mittel
im Stande sein , zweifelhafte Fälle von beginnender Schwindsucht
selbst dann zu erkennen , wenn es nicht gelingt , durch den Befund
von Boccilleu oder elastischen Fasern in Sputum oder durch die
physikalische Untersuchung sichere Auskunft über die Natur des
Leidens zu erhalten .

Versteckte Knochentuberkulose , zweifelhafte Hauttuberkulose u .
dergl . werden leicht und sicher als solche zu erkennen sein . In
scheinbar abgelnufenen Fällen von Lungen - und Gelenktuberkulose
wird sich feststellen lassen , ob der Krankheitsprozeß in Wirklichkeit
schon seinen Abschluß gefunden habe . Sehr viel wichtiger aber
als die Bedeutung , welche das Mittel für diagnostische Zwecke hat ,
ist seine Heilwirkung bei dem Hinschwinden und Vertrocknen der
Geschwulst . In welcher Weise dieser Vorgang sich vollzieht , läßt
sich augenblicklich mit Bestimmtheit noch nicht sagen . Nur soviel
steht fest , daß es sich nicht um eine Abtödtung der im Gewebe
befindlichen Bacillen handelt , sondern daß nur das Gewebe , welches
die Tuberkelbacillen einschließt , von der Wirkung des Mtttelsbetroffen
sind . Das Mittel tödtet also nicht die Tuberkel -
Bacillen , sondern das tuberkulöse Gewebe . Damit ist aber
auch sofort die Grenze bezeichnet , bis Zu welcher sich die Wirkung
des Mittels zu erstrecken vermag . Es ist nur imstande , lebendes
Tuberkelgewebe zu tödten ; auf bereits todte , scheinbar ausgestorbene
Massen bringt cs ebensowenig wie auf das durch das Mittel selbst
zum Absterben gebrachte Gewebe eine Wirkung hervor . In solchen
todten Gcwebsmassen können immerhin noch einige lebende Tuberkel¬
bacillen sich vermehren , welche dann mit necrotischen Geweben ab¬
gestoßen werden , möglicherweise aber auch aus andere besondere
Verhältnisse in das benachbarte , noch lebende Gewebe eindriugen
können . Es muß also zunächst das noch lebende Tuberkelgewebe

Ania antwortete nicht , und es war auch die Zeit nicht mehr
dazu da , denn eben rollte die Equipage der Fürstin vor das
Thor .

Die Durchlaucht e : schien in Begleitung ihrer Hofdame , der
Gräfin von Horn . Sie sah hinreißend schön aus in

'
der duftigen

Gewandung von schwarzen Spitzen .
Huldvoll nach allen Seiten grüßend , hatte die hohe Frau

den Wagen verlassen und reichte Frau von Truchseß , die sich tief
verneigte , mit einfacher Herzlichkeit die Hand . In den Garten
tretend , sagte sie :

„ Ich konnte mir das Vergnügen nicht versagen , die Stiftung
Frau von Doberns in Augenschein zu nehmen , selbst auf die Ge¬
fahr hin , die Ruhe der Damen zu stören . "

Frau von Truchseß , welche der Fürstin auf dem Fuße ge¬
folgt war , erwiderte ein paar verbindliche Worte , dann winkte sie
Gertha . Das junge Mädchen trat rasch vor und überreichte der
Durchlaucht ihren Rosenstrauß den Gruß jedoch, welchen sie die
Stiftsdamen gelehrt , hatte sie im Moment vollständig wieder
vergessen .

In der Verwirrung und Angst darüber schauten die Augen
des Mädchens aber mit einem so flehenden Ausdruck in das Ge¬
sicht der vornehmen Frau , daß diese ihr in herzbezwingender
Weise freundlich über jedes peinliche Gefühl hinwegzuhelfen ver¬
suchte und die Blumen aus ihrer Hand nehmend , sagte :

„ Es scheint , Sie haben einen Wunsch an mich , Kind !
Sprechen Sie ganz ruhig ! Wenn ich denselben erfüllen kann , so
soll es geschehen. "

Gertha war glühend roth geworden . In der grenzenlosen
Erregung , welche sie momentan beherrschte , durchzuckte sie plötzlich
der romanhafte Gedanke , der Fürstin die Vermittlerrolle zwischen
ihren Eltern anzutragen und die hohe Frau vor allem zu bitten ,
daß sie die Mutter bewege , Gertha zu erlauben , an den krän -

zum Absterben gebracht und dann Alles aufgeboten werden , um
das todte Gewebe sobald als möglich , eventuell durch chirurgische
Nachhilfe , zu entfernen .

Da aber , wo dies nicht möglich ist und wo nur durch Selbst¬
hilfe des Organismus die Aussonderung langsam vor sich gehen
kann , muß durch fortgesetzte Einwirkung des Mittels das gefährdete
lebende Gewebe vor der Wiedereinwirkung der Parasiten geschützt
werden .

Die Anwendung des Mittels gestaltet sich wie folgt . In drei
Fällen wurde von vornherein die volle Dosis von 0,01 offora
eingespritzt , dann die Wirkung vollständig ablaufen lassen und nach
einer bis zwei Wochen wieder 0,01 effona gegeben , so fortfahrend ,
bis die Wirkung immer schwächer wurde und schließlich aufhörte ,
Bei zwei Kranken mit Gesichtsflechte wurden in dieser Weise durch
3 oder 4 Einspritzungen die kranken Stellen zur glatten Ver¬
narbung gebracht . Die übrigen Flechtenkranken sind der Dauer
der Behandlung entsprechend gebessert . Eine Anzahl Kranker ist
vorher schon in der verschiedensten Weise erfolglos behandelt . Ganz
ähnlich wurde Drüsen - , Knochen - und Gelenktuberkulose behandelt ,
indem ebenfalls große Dosen mit längerer Unterbrechung zur Ver¬
wendung kommen . Der Erfolg war der gleiche wie bei Flechten :
schnelle Heilung in frischen und leichten Fällen , langsame Besserung
in alten und schweren Fällen .

Etwas anders gestalten sich die Verhältnisse bei der Haupt¬
masse unserer Kranken . Die schwindsüchtigen Kranken mit aus¬
gesprochener Lungentuberkulose waren gegen das Mittel weit
empfänglicher als die mit äußeren tuberkulösen Affektionen Be¬
hafteten . Wir mußten die für die Schwindsucht Anfangs zu hoch
bemessene Dosis von 0,01 offowr sehr bald heruntersetzen und
fanden , daß die Schwindsüchtigen fast regelmäßig noch auf 0,002
effeiu bis 0,002 cffom stark reagirten .

Wenn man in der geschilderten Weise mit allmälig steigenden
Dosen vorgeht , läßt sich leicht erreichen , daß die Kranken fast ohne
Ftebertemperatur und fast unmerklich auf sehr hohe Dosen des
Mittels gebracht werden können . Die Wirkung des Mittels äußerte
sich bei den Schwindsüchtigen im Allgemeinen so , daß Husten und
Auswurf nach der ersten Einspritzung gewöhnlich etwas zunahm ,
dann aber mehr und mehr geringer wurden , um im günstigsten
Fall gänzlich zu verschwinden . Auch verlor der Auswurf seine
eiterige Beschaffenheit und wurde schleimig und die Zahl der Ba¬
cillen nahm ab . ( Es sind nur solche Kranke zum Versuch gewählt ,
die Bacillen im Auswurf hatten .) Gewöhnlich nahm die Zahl erst
dann ab , wenn der Auswurf schleimig wurde . Gleichzeitig hörten
die Nachtschweiße auf , das Allgemeinbefinden bessert sich und die
Kranken nehmen an Gewicht zu .

Die iu dem Anfangsstadium behandelten Kranken sind sämmt -
itch im Laufe von 4 — 6 Wochen von allen allen Krankheitssymp¬
tomen befreit , so daß man sie als geheilt ansehen konnte . Auch
Kranke mit nicht zu großen Aushöhlungen der Lunge sind sehr be¬
deutend gebessert und nahezu geheilt . Nur bei solchen Schwind¬
süchtigen , deren Lungen viele und große Aushöhlungen enthielten ,
waren , obwohl der Auswurf auch bei ihnen abnahm und das
subjektive Befinden sich besserte , doch keine objektive Besserung
wahrzunehmen .

Nach diesen Erfahrungen möchte man annehmen , daß der Be¬
ginn der Schwindsucht mit Sicherheit zu heilen ist . Dieser Aus¬
spruch bedarf allerdings noch der Einschränkung , da augenblicklich
noch keine abschließenden Erfolge vorliegen , und auch noch nicht
vorliegen können , ob die Heilung definitiv ist . Rückfälle sind selbst¬
verständlich vorläufig noch nicht ausgeschlossen , doch ist anzunehmen ,
daß sie eben so leicht zu beseitigen sein werden , wie der erste An¬
fall . Andererseits wäre es auch möglich , daß nach dem Vorgang
bei anderen ansteckenden Kranken einmal Geheilte dauernd von der
Krankheit verschont werden , auch dies muß bis auf Weiteres als
eine offene Frage angesehen werden . Theilweise mag dies auch
für die noch nicht zu weit vorgeschrittenen Fälle gelten , aber Schwind¬
süchtige mit großen Aushöhlungen der Lunge , bei denen wohl auch
noch andere Krankheiten bestehen , werden wohl nur ausnahmsweise
dauernd Nutzen von der Anwendung des Mittels haben . Vorübergehend
gebessert würden indessen auch derartige Kranke in den meisten
Fällen . Man muß daraus schließen , daß auch bei ihnen der ur¬
sprüngliche Krankheitsprozeß , die Tuberkulose , durch das Mittel in
der Weise beeinflußt wird , wie bei den übrigen Kranken und daß
es gewöhnlich nur an der Möglichkeit fehlt , die abgetödteten Ge -
websmassen mit den sekundären Eiterungsprozesfen zu beseitigen .
Unwillkürlich wird der Gedanke wachgerufen , ob nicht den Schwer¬
kranken , welche nach dem neuen Heilverfahren behandelt werden ,
mit chirurgischen Eingriffen nach Art der Empyem -Operation oder
mit anderen Heilfaktoren zu helfen sei ; ich möchte dringend davon
abrathen , dies etwa in schematischer Weise und ohne Unterschied
bei allen Tuberkulösen anzuwende » .

-r- »

Diese Mittheilungen beanspruchen das Interesse der ganzen
Welt . Hat R . Koch durch die Entdeckung des Tuberkelbactllus
und die Begründung seines Systems der bakteriologischen Forschung
sich unsterbliches Verdienst erworben , so hat er durch diese seine
neueste Errungenschaft sich selbst übertroffen und ist der Ausspruch
Professor Nothnagel 's , der die Endeckung Koch 's als das groß¬
artigste Werk unseres Jahrhunderts und seit dem Bestehen der
medizinischen Wissenschaft überhaupt bezeichnet , völlig zutreffend .

Welcher Art das Mittel ist, giebt Koch in seinem Artikel noch

kelnden , bereuenden Vater ein paar theilnehmende Worte zu
schreiben .

Sofort faßte sie sich ein Herz , die Hände in einander ge¬
faltet , kam es flüsternd über ihre Lippen :

„ Ja , Frau Fürstin , ich habe einen Wunsch ! Einen recht
großen sogar ! Aber den kann ich Ihnen vor so vielen Ohren
nicht anvertrauen . Dazu müßte ich ganz allein vor Ihnen stehen .
Dazu — "

Sie ließ den Satz unbeendet . Eine Hand zupfte hinter ihr
an der Falte ihres Kleides , und sie wußte , es war die Mutter ,
welche sie mahnen wollte , nicht zu weit zu gehen . In der That
gebot Frau von Truchseß auf diese Weise dem Kinde Einhalt .
Das „ Ihnen " und nochmals „ Ihnen " von den Lippen Gerthas
Ihrer Durchlaucht gegenüber hatte die Oberin namenlos erschreckt.
Wie würde die Fürstin nur über solche Formlosigkeit denken !
llud dann — was überhaupt wollte das schreckliche Mädchen von
der hohen Frau ! Welchen Wunsch hatte Gertha , den sie dem
vornehmer Gaste nur unter vier Augen anvertrauen möchte ?

Während so die Matrone innerlich bangte , zuckte leise ein
gütiges Lächeln um die Lippen der Fürstin , dann legte sie
freundlich ihre Hand auf die Schulter des weltfremden Kindes
und sagte :

„ Nun gut — Sie sollen ganz allein vor mir Ihr kleines
Herz ausschütten , später jedoch , kurz bevor ich das Stift verlassen
werde . "

Damit neigte sie verabschiedend den schönen Kopf mit dem
prachtvollen kastanienbraunen Haar und wandte sich von der
Tochter wieder zur Mutter , welche sich nur mit Aufgebot ihrer
ganzen Kraft soweit zu beherrschen verstand , um die Unruhe nicht
zu verrathen , die sie innerlich marterte .

Während dieser kleinen Szene stand Ania von Starenberg

nicht an und es muß abgewartet werden , bis er die Zeit für ge¬
kommen hält , mit der Veröffentlichung hervorzutreten . Ver¬
muthungen aufzustellen , ist ganz zwecklos. Dem kranken Körper
wird das Mittel durch Einspritzungen unter die Haut einverleibt , i
Um die Bedeutung der Entdeckung in das rechte Licht zu i
setzen , sei kurz Folgendes erwähnt : Als Tuberkulose bezeichnet !
man alle solche Veränderungen , deren Entstehung sich auf den von !
Koch entdeckten Tuberkelbactllus zurückführen läßt . Die äußeren
Erscheinungen der Tuberkulose sind ungemein verschieden und geht ,
die hohe Bedeutung des Tuberkelbactllus mit Bezug auf die Er¬
kennung der Krankheiten aus dem Umstande hervor , daß Flechten ,
schwammige Gelenkentzündung , die Skrophulose u . s . w . durch den s
Bacillennachweis in den Rahmen den Tuberculose hineingezogen ;
sind . Daß die Krankheit sehr verbreitet ist , ist allgemein bekannt . !

Nach einer vielfach angeführten Angabe von Hirsch sollen 1/7 aller -

Todesfälle auf Lungenschwindsucht kommen , und wenn man nur i
chronische Krankheiten berücksicht, sogar i/z auf Lungenschwindsucht ;
zurückgeführt werden müssen . Gegen diese fürchterliche Seuche an - s
zukämpfen , hat nun Koch der medizinischen Wissenschaft die Wege s
gewiesen und ihr die Mittel in die Hand gegeben . Wie aus dem I
Artikel hervorgeht , wird durch die Reaktion des kranken Körpers l

aus das eingespritzte Mittel die Diagnose auf tuberkulöse Er - 1

krankung auch , in solchen Fällen zu stellen fein , wo wir bis jetzt ff

durch Tuberkelbacillen - Nachweis dieselbe nicht stellen konnte » i

(bei Drüsenaffektionen , verstekter Knochentuberkulose , zweifelhafter
Hauttuberkulose ) .

Eine Probeinjektion in zweifelhaften Fällen schadet eben nie,
liefert aber , wenn die Reaktion eintritt , den sicheren Beweis , daß
Tuberkulose vorhanden ist . !

Wie nun Koch weiter ausführt , ist der Erfolg bei beginnender
Tuberkulose ein sicherer , und zwar sowohl bei tuberkulösen Lungen - ;
wie Haut - und Knochenerkrankungen . Es ist also von Koch dem !
Arzte die Möglichkeit gegeben , durch Nachweis von Tuberkelbacillen , (
oder aber durch eine Probeinjektion die Krankheit frühzeitig richtig -

zu erkennen und durch Behandlung mit dem Mittel die Heilung :

herbeizuführen . Die nächste Zeit wird jedenfalls viele Beobach - (
tungen über die Mittel bringen , die Chirurgie wird , wie Koch :
schon andeutet , viele Vortheile durch dasselbe haben , und ist es .

ganz unmöglich , abzusehen , welchen großen Segen diese neueste Er - i

rungenschaft Koch 's der Menschheit noch bringen wird . :

Lokales .
* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Der Dampfer des Norddeutschen ^

Lloyd „ Kronprinz Friedrich Wilhelm " mit den abgelösten Be- j

satzungen der an der westafrikanifchen Küste stationirten Fahrzeuge
Kreuzer „ Habicht "

, Kanonenboot „ Hyäne " , Hulk „ Cyclop " und ,
Dampfer „ Nachtigal " wird wahrscheinlich morgen oder übermorgen

'

hier eintreffen . — Leider hat das Kommando auf der Heimreise -

einen unersetzlichen Verlust durch das Ableben des Transportführers
and früheren Kommandanten S . M . Kreuzer „ Habicht "

, Korvetten - ;
Kapitän Burich , erlitten . Die Leiche wird mit dem Dampfer nach ,
der Heimath gebracht , um demnächst nach Kiel überführt zu werden . -
— Von den Stäben der obengenannten Schiffe kehren in die i

Heimath zurück : a vom Kreuzer „ Habicht " : Kapitän -Lieutenant

Heintzmann , Lieutenants zur See Rieve , Grüttner , Kraft , Ma - ;
schinen-Unter -Jngenieur Gansch , Assistenzarzt 1 . Kl . Schumann , i
Marine - Unter -Zahlmeister Wendeler ; ff vom Kanonenboot „ Hyäne " :

Kapitän -Lieutenant Frhr . v . Sohlern , Lieutenants zurSeeDähn -

hardt , Kendrick , Unter -Lieutenant zur See v . Rothkirch und Panthen , 1

Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Wilm , Marine -Unter -Zahlmeister Struwe , x
ferner 6 Deckoffiziere , 35 Unteroffiziere und 158 Mannschaften , ß

Wilhelmshaven , 17 . Nov . Der Dampfer der Rhederei der ^
Herren Ww . O 'Swald u . Co . in Hamburg wird voraussichtlich ^
am 1 . Dezember d . I . von Hamburg nach Zanzibar expedirt ^
werden . Etwaige Sendungen sind bei der Firma Mathias Rohde ^
u . Co . in Hamburg anzumelden . ff

* W -lhelmshaven , 17 . Nov . Je näher wir dem Schluß der k
Theater -Saison kommen , desto eifriger ist die Direktion bemüht , ff
den Wünschen des Publikums so wett als irgend möglich , nachzu- ft
kommen . Kaum war an dieser Stelle auf Wunsch vieler Abon - D
nenten das Verlangen nach Bekanntschaft mit Benedix und Moser 1

ausgesprochen worden , so wurde uns auch schon Benedix in seiner ft
köstlichen Hochzeitsreise vorgeführt , und gestern endlich stellte sich ft
auch der alte liebenswürdige Moser mit der kranken Familie vor ft
freilich , wie es den Anschein hatte , etwas zu spät . Das Interesse ft
für das Theaer scheint mehr und mehr zu erkalten , sonst hatte ft
Moser entschieden eine stärkere Anziehungskraft auf die Sperrsitz - ft
reihen ausüben müssen . Gespielt wurde gestern Abend recht wacker , ft
so daß die Mosersche Fröhlichkeit sich auch bald den Besucher» ft
mittheilte . Den Vogel schoß selbstredend Herr Wenghöfer mit ft
seinem Wunderdoktor (Barbier Qualm ) ab ; er schien nach dem ff

untrüglichen Rezept Mosers zu Verfahren : „ Du sollst oder mußt k

lachen "
, und fuhr damit nicht schlecht , so daß man selbst die etwas K

starken Schattirungen ruhig mit in den Kauf nehmen konnte, b
Neben Herrn Wenghöfer errang sich Herr Direktor Unger (Jo - ft

Hann ) große Verdienste um den Erfolg des Abends . Die Würde L
des deutschen Arztes wußte Herr Scherbarth (Wehlau ) gegenüber k.
dem amerikanischen Charlatan ins rechte Licht zu fetzen. Auch ft
die Damen befriedigten durch flottes Spiel , so daß man mit dieser ft
Vorstellung wohl zufrieden sein konnte . Morgen wird das Volks- ft
stück : der Trompeter von Säkkingen (nicht zu verwechseln mit der ..

zitternd und bleich wie der Tod hinter den übrigen Damen , die ft
sich am Eingänge gruppirt hatten . Mit tiefer Beschämung wartete ft ,
sie des Augenblicks , wo das Auge der Fürstin auf sie fallen würde, ft
Ein Trost aber war es ihr in diesen Minuten höchster Seele »- k-

quälen , daß sie sich sagen konnte , die letztvergangenen Jahre mit -

ihren bitteren Erfahrungen , ihren körperlichen und geistige » ft
Schmerzen hatten sie auch äußerlich sehr verändert . Dazu kauft,

noch, daß die Fürstin sie nur in der reichsten Gesellschaftstoilette :

gesehen , während sie heute ein ganz schmuckloses schwarzes Seide »- >
kleid trug und das prachtvolle Blondhaar gewaltsam in eine ft
möglichst einfache Tour gezwängt hatte . ft

Doch da — da war der mit Bangen erwartete Augenblicke
schon gekommen : Frau von Truchseß hatte der hohen Frau aus ft
allerlei Fragen respektvolle Antworten gegeben und ging »»» ( ,
daran , Ihrer Durchlaucht die Stiftsdamen vorzustellen . Aber ehe
sie noch ihre Schutzbefohlenen bet Namen nennen konnte , glitte» .
die Blicke der Fürstin forschend über die ehrerbietig gebeugte» ,
Gestalten derselben hin und blieben fragend an dem blassen Ge- -,

sicht Anias von Starenberg haften . Sie hob die Augen zu de >»

Antlitz der Oberin und fragte in leisem , freundlichen Tone : ft

„ Pardon — wer ist die junge , blonde Dame dort ?
interessirt dieses seltsame , bleiche Gesicht . "

Frau von Truchseß erschrak . ft
Kannte sie doch das Vergehen , dessen sich Anias Vateftft, .

schuldig geinacht , und war ebenso genau von den Verwandtschaft t

lichen Beziehungen unterrichtet , in denen Ihre Durchlaucht ft »
dem Monarchen stand , welchem Graf Sodinghausen mit so schuft

' ?

zem Undank gelohnt . Trotzdem durste sie natürlich keinen M c
ment zögern , der Fürstin zu antworten . ft

(Fortsetzung folgt .) ist



bekannten Neßler ' schen Oper ) in Scene gehen . Am Schluß der

Woche dürsten wir wohl das Lutherfestspiel zu erwarten haben .
* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Im Park konzertirte gestern

Nachmittag das Musikkorps der II . Matrosen -Division . Von den

vorgeführten Nummern gefiel namentlich das Zithersolo in den

prächtigen Lumbye 'schen Traumbildern — das am letzten Sonn¬

tag im Theater etwas verspätet eintraf — ganz besonders . Den

stürmischen Rusen nach Wiederholung mußte die Kapelle wohl
oder übel Gehör schenken und gab als Einlage den beliebten
Gigerl -Marsch , der nunmehr an Stelle des Bierwalzers getreten
zu sein scheint . Das Konzert der Kapelle des II . Seebataillons
in der Wtlhelmshalle erfreute sich recht beifälliger Aufnahme bei
den zahlreich erschienenen Besuchern .

* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Gestern Abend um 6 Uhr
wurde in der Elisabethkirche die Jahresfeier des hiesigen Gustav -
Adolf -Vereins , der nun auf eine 6jährige Thätigkeit zurückblicken
kann , abgehalten . Das Gotteshaus war mit Freunden des Ver¬
eins dicht gefüllt . Nach einem einleitenden Gesang bestieg Herr
Pastor Prümers aus Emden die Kanzel und sprach unter Zu¬
grundelegung eines biblischen Textes über die Bedeutung des
Gustav -Adolf -Vereins , diesen mit dem auserwählten Volke des
alten Testaments vergleichend . Den Burgen , Festen und Cisternen
die das auserwählte Volk in der Wüste gegen seine Feinde er¬
richtet , seien die evangelischen Kirchen und Schulen in der Dia¬
spora vergleichbar . Im Weiteren berichtet der Redner über die
Hauptversammlung des Gesammtvereins in Mannheim . Zum ersten
Male habe die Jahres -Einnahme des Vereins die Summe von
einer Million überschritten , und zwar sofort in bedeutender Höhe
( 1 112 091 Mark , gegen 963 716 Mk . im Vorjahre , also 148 373
Mark mehr ) . Fertig gestellt wurden 13 Kirchen , 8 Pfarrhäuser ,
12 Schulen . 23 Gemeinden schieden aus dem Unterstützungsplane
aus , 94 wurden neu ausgenommen . Die große Liebesgabe von
fast 18 000 Mk . fiel auf Forchheim , die Gemeinden Ranifchau in
Galizien und Sierakowitz in Westpreußen erhielten dagegen je
8600 Mk . Schmerzensgeld . Letztere Gemeinde wurde unserer
Beihülfe vom Festprediger besonders empfohlen . Mehrere Frauen
Vereine s ien im letzten Jahre auf seinem Gebiete entstanden , wie
hier in Wilhelmshaven so auch in Emden und Norden . Der
römische Bonifatiusverein stehe dem Gustav -Adolf -Verein freilich
noch bedeutend voran . Deshalb dürfen wir nicht stille stehen und
uns der ergreifend geschilderten Noth der Glaubengenossen (z . B .
in Westpreußen ) herzlich annehmen . In der an den Gottesdienst
sich anschließenden Jahres -Versammlung konnte aus dem hiesigen
Zweigverein Erfreuliches (berichtet werden . Der Vorsitzende des
hiesigen Vereins , Herr Marinestationspfarrer Gödel bemerkte zu¬
nächst, daß wie im Vorjahre die Jahresrschnung im Voraus durch
den Vorstand geprüft und richtig befunden worden sei . Aus der
Gegenüberstellung der Ausgaben und Einnahmen fei ein Bestand
von 106 Mk . verblieben . Mit dem Vorschlag des Vorstandes ,
das Ergebntß der Kollekte zu diesen 106 Mk . hinzuzunehmen und
von der so entstehenden Summe die eine Hälfte der hannoverschen
Gemeinde Nörten , die andere der Gemeinde Schrimm im Posen -
schen — woselbst die Verhältnisse ähnlich liegen , wie in den be -
dauernswerthen Distrikten Westpreußens — zu überweisen , erklärte
sich der Vorstand einverstanden . An Stelle des von hier verzo¬
genen Reg .- und Medizinalrathes Dr . Schmidtman wurde Herr
Korv .-Kapttäm z . D . Darmer in den Vorstand neugewählt , wäh¬
rend die Wahl zweier Vorstandsmitglieder an Stelle der
turnusgemäß ausgeschiedenen Herren Oberlehrer Geßner und Lehrer
Freese sich durch Wiederwahl erledigte . Mit einem warmen Dank
an den Herrn Festredner schloß der Vorsitzende die Versammlung .

8 Wilhelmshaven , 17 . Nov . Am vergangenen Sonnabend
hielt der hiesige „ Militärverein " eine Abendunterhaltung mit nach¬
folgendem Balle im Saale des Hotel „ Burg Hohenzollern " ab .
Die Vergnügungen dieses Vereins erfreuen sich einer ganz be¬
sonderen Beliebtheit , und war es daher nicht zu verwundern , daß

der Besuch des ersten Festes im neuen Bereinslokal ein recht zahl¬
reicher war ; es waren weit über 300 Personen erschienen . Zur
Ausführung gelangten recht allerliebste Sachen und zwar : 1) Solo -
Vortrag : ,,S ' Sträußli "

, von -Carl Haas ; 2) Couplet : „ Die
beiden alten Jungfern "

, sowie 3) das einaktige Lustspiel von
Otto Kock : „ Wenn man Komödie spielt " . Gesungen und gespielt
wurde besonders brav , so daß man glaubte , geübte Schauspieler
vor sich zu haben . Deshalb gelangten die Aufführungen zu bester
Wirkung und riefen viel Heiterkeit hervor . Der Ball fand darauf
alle Tanzlustigen in munterster Aktivität . Erst am frühen Mor¬
gen erreichte das Fest sein Ende .

* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Jm Kaifersaal feierte am Sonn¬
abend Abend der hiesige Techniker -Verein sein 6 . Stiftungsfest
durch ein Abendessen mit anschließendem Tänzchen . Die Pausen
wurden durch Gesangsvorträge u . s. w . aufs Beste ausgefüllt . In
höchst fideler Stimmung zu welcher nicht zum wenigsten die Er¬
zeugnisse der guten Küche des Herrn Thomas beigetragen , verlief
die schöne Feier .

i Reuende , 16 . Nov . Gestern Abend gegen 5 Uhr ertönte
die Feuerglocke . Es brannte bei dem Kaufmann und Fuhrunter¬
nehmer H . E . Eilers in Neuender -Mühlenrei he . Die Flammen kamen
zuerst aus der Scheune zum Vorschein . Da die eine Hälfte der¬
selben als Speicher für Theer , Petroleum , Fett und Spirituosen
diente , so hatte das Feuer reichliche und gefährliche Nahrung , zu¬
mal oberhalb Heu und Stroh lagerte . Das gegenüber dem
Waarenlager befindliche Vieh wurde bis auf eine Kuh , die in dem
Qualm erstickte, gerettet . Der Hausherr war bei Entstehung des
Brandes mit den Knechten und Pferden nicht anwesend . Bei
Ankunft derselben stand bereits auch das Wohngebäude in Hellen
Flammen . Hausthiere und Mobiliar wurden von den Nachbarn
geborgen . Das Feuer wurde durch die Thätigkeit der Reuender
Spritze , der zuerst anwesenden Svritze der 2 . Abthcilung der
II . Matrosendivision und namentlich der Werft - Dnmpflpritze , auf
den Entstehungsherd beschränkt . Das bis auf die liinfnssungs
mauern niedergebrannte Wohn - und Geschäftshaus ncbp Waarcn -
lager und Stallung soll mit 36 000 Mk . verpchert ieiu .

deutschen Cholera -Expedition nach Aegypten und Indien entsandt
und entdeckte hier die Cholerabaztllus . Das deutsche Reich ehrte
diese Entdeckung mit einer Dotation von 100000 Mk . Nachdem

Koch als Cholerakommissionär auch nach Frankreich geWckt worden

war , wurde er 1885 zum Professor an der Universität und zum
Direktor des neu gegründeten hygienischen Instituts in Berlin

ernannt .

Vermischtes .
Kassel , 15 . Nov . Soeben erschoß sich vor dem Prüfungs -

saal des Oberlandesgerichts der Justizaspirant Croll , weil er im

Aktuarexamen durchgefallen war .
Vlotho , 14 . Nov . Vom Schlage gerührt wurde hcerselbft

in der Kirche eine Frau aus der Nachbarschaft , welche
Feier des hl . Abendmahls theil zu nehmen im Begriff war . Mit¬

telst eines .Krankenkorbes wurde die Unglückliche in ihre Wohnung
gebracht , welche sie lebend nicht mehr erreichte , denn schon unter¬

wegs gab sie ihren Geist auf .
Glaz , 14 . Nov . Der Kriegsminister hat die Niederrerßung

der Zugbrücke und des innern Frankensteiner Thores , also die

Entfestigung angeordnet .

»Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gölervatorirrms z« Wilhelmshaven .

Beob -

achtmrgS-

Datum. Zeit .

Novbr . I5 !2LMtg .
Novbr .-15 8 b.Abo .
Novbr . 16
Novbr . 16
Novbr . 16
Novbr . 1

8bMrg .
2LMtg
8bAbd
8KMtg .

sH

Zo Z
Zs

763.0
766.8
768.9
768.3
768.3
766 .1

oOsls.
10.0
7-4
3-5
9.0

3.7

LZ

ZK

der letzten
A Stunden

- ovsts.

10.3

9.8

2.4

1.8

Wtnd-

(0 -- still ,
12 - - OrlLN)

Rich¬

tung .

W
NW

WSW

SSO

Bewdlkung
N — heiter

io - - ganz bedeckt)

Form .

0.1

MM Vee NrngegeNd LRd ro Kz .
t Rüsterfiel , 16 . Nov . Der vor kurzem veworbene Kaufmann

D . Gerdes zu Rüstersiel hat der kirchlichen Armenpflege ein Legat
von 1000 Mk . vermacht .

Altrich , 14 . Nov . Der Bendix '
sche Gasthof „ Zum schwarzen

Bären " ist an Herrn v . d . Reeken aus Bremen für 60 000 Mark
verkauft .

Oldenburg , 15 . Novbr . Der Großherzog hat Herrn Georg
Ruseler in Anerkennung seines Dramas „ Die Stedinger " heute
eine Brtllantnadel mit dem Namenszuge übersenden lassen . O . Z

* Leer , 17 . Nov . In der Reinerschen Wirthschaft wurde
der Kaufmann Jacobs vom Schlage getroffen und blieb sofort todt .

Bremerhaven , 14 . Nov . Der im alten Vorhafen liegende
deutsche Dampfer „ Meteor " war voll Wasser gelaufen und gesunken ,
ist jedoch bereits wieder gehoben .

Hannover , 15 . Novbr . Der Erfinder des Heilmittels
gegen Tuberkulose , Kvch , ist am 11 . Dezember 1845 zu Klaus¬
thal geboren , studirte 1862 bis 1866 tn Göttingen Medizin ,
wurde Assistent am allgemeinen Krankenhaus in Hamburg , ließ
sich dann als Arzt in Langenhagen bei Hannover , bald darauf
zu Rackwitz in der Provinz Posen nieder und wurde 1872 Phy -
sikus in Wollstein im Kreise Bomst . Hier stellte er bakterioskoptsche
Untersuchungen über Wund - Infektion , Septichämie und Milzbrand
an , welche 1880 feige Berufung als ordentliches Mitglied in das
R -nchs -Gesnndheitsamt zur Folge hatten . Er gab sehr scharfsinnige
Verbesserungen der mikroskopischen Technik und der Mrbcmethoden
mikroskopischer Objekte an und gelangte mit diesen neuen Hülfs -
mitteln 1882 zur Entdeckung der Tuberkelbazillen . Im Jahre
1883 zun . Geh . Regierungsrath ernannt , wurde er als Leiter der

104,60 105,15
97 .50 98,05

86,55

96,-

Bem - rkilngsn : IS . Novbr . Vormit tags feiner Nebelregen ; 17. Nov . früh Regen .

WUhetmSYave -r , 17 . Novbr. KmSveUchr d ?r OWenüurgpqea BP°r-
Md Lethbank, Male Wilhelmshaven. S«kE ve-laun

4 M . Deutsche RetchSanlelhs . - - . - 105 50 10S .M
3G pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . ^7 45 98
3M . do . . bb — «d,oo
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe
3 ' vLt . dv. . . .
3 M . do . .
3w pLt . Oldeuv. Lousols . . . . . »8,
4M Oldenburg. Kouunuual-Suleth« . ^ jOr,—

4M . d° . do . Stücke L100M . 101 .25
-p z M . do . do , , . . 65,

M . Oweub. Bodeutredii-Pfaudbriese (kürsbar - 68 .—

3Vv M - Bremer «-taatSauleHe von 1880 . . - ^6,20
3 M . Öldeuburgische Prämteuaulethe . . . 128,70 129,50
4M Eutlu-Lübecker Prior .-Obligattoum . - lol, — 102,
ZUs pTt . Hamburger StaatSreute . . . . . —
5M . Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . . . . . - »2 .20 92,75
41/2 M . WarpS-Sptnu .-Prtortt . rückzahlbar L 105 103,50
3M M Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . —
4M . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Krsdtt-Altten-Bank

vor 18» nicht auSloSbar . . . . - - IAA lOI ,
Wechs. auf Amsterdam kurz für « nld. 100 tn Mk. 167,80 '-68 60
Wechs. ans London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20 .3. 5 20,455
Wechs. auf Nervyork kurz für 1 Doll , tn Ml - - - 4.18 4,21

Discont der Deutschen Reichsbauk 5Vs vCt - _

— 94,55

LvLlkopk u„ «l vor IlMrrinIimir ; n»
ksreslrrsn ist in rauher Jahreszeit Pflicht aller Derer die

ihre Gesundheit zur Erfüllung ihrer Berufsobliegenbeiten bedürfen .

Durch Gebrauch der 8oäöNör WllSNLstpllSiillen , die auch
bei schon eingetretenem Catarrh heilsam sind , wird dieser Schutz
erzielt . Erhältlich in allen Apotheken und Drognerien zu 85 Pfg .
pro Schachtel .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1891/92 an Eisen - , Kupfer - , Messing -
und Stahldraht soll am 2 . Dezember
1890 , Nachmittags 3^ Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Draht " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Exped . d .
Bl . aus , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 13 . November 1690 .
Kaiserliche Werst ,

Werwattungs -Aötheilung .

Gefunden
1 breiter goldener Fingerreif mit kleinem
rothen Stein — 1 alte Schultasche —
1 Bündel Wäsche — 2 alte Beutcl -
portemonnaies mit Inhalt — 1 weiße
Kinderschürze, — 1 Herrenhut , — eine
Kutschermütze mit Silberiand und ein
graubrauner Strohhut .

Zugelaufen
1 kleiner weiß . Hund mit gelben Flecken.

Die Eigenthümer werden hiermit
anfgefordert , ihre Ansprüche binnen 3
Monaten tn dem diess. Polizei -Bureau
geltend zu machen , widrigenfalls ander -
weit über dieselben verfügt werden wird .

Wilhelmshaven , 15 . November 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Och. VkMiMkg.
Die Einwohner des westlichen Theils

der Gemeinde Heppens beabsichtigen ,das Leere« der MM - ünd
Adorlsgrubeu auf dem Wege der
öffentlichen Verdingung zu vergeben .

Verschlossene Angebote hierauf sind
bis Sonnabend , 29 . d . M .,

Abends 8 Uhr,
bei Kauf » , . Hrn . H . Mkttgers .jttii . ,
Ulmenstraße 2l , elnzureicheu .

Bedingungen liegen zur Einsicht aus
bei den Herren C SüdeWaffer ,
Verl Gvkerstr, , u . H . Mettgers jun . ,
Ulmenstraße . Für 1 Mark sind die
Bedingungen abschriftlich zu beziehen .

Bekanntmachung .
Nachdem der Stelachtsansschuß be¬

schlossen , das zum Theil zugcschüttete
Areal des nordseits des Bahnhofs Wil¬
helmshaven von der Bahnhofstraße nach
Metz führenden Zuggrabens in der
Strecke von der Bahnhofstraße bis zu
dem Punkte , wo östlich von Metz nahe
der Landesgrenze die Entwässerungs -
leitung von Neubremcn in den Zug -
graben mündet , zu verkaufen , wird dieser
Beschluß in Gemäßheit Art . 60 der
Deichordnung auf 14 Tage zur Einsicht
auf dem Amte Jever offengelegt und
werden die stimmberechtigten Genossen
anfgefordert , ihre Ansicht üver denselben
innerhalb dseser Frist dem Vorstande
schriftlich mitzutheilen .

Jever , den 13 . November 1890 .

Höf VolÄsM
llet kikli'iligel'-KWimM Aklsvlit.

Zebelins .

Verkauf.
Mir wurde Auftrag ertheilt , ein an

der Gartenstraße in Sedan belegenes ,
zu 5 Wohnungen eingerichtetes

mit einem nebenan liegenden

Gckbanplatz
unter der Hand zu einem billigen
Preise zu verkaufen.

Die Hälfte des Kaufpreises kann auf
Hypothek stehen bleiben .

Neuende , den 16 November 1890 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Verpachtung .
Der Landwirts , Georg Junsfen

von hier will folgende pachlfrei wer¬
dende Landstücke zur Benutzung als
Weideland auf fernere Jahre vom
1 . Mai 1891 an öffentlich meistbietend
verpachten lassen , als :
-r) Parz . 187/42 und 138/43 , groß

zus . 5,18,25 du (blsh . Pächter Rath ) ,
d ) Parz . 131/18 , 19 , 133/20 und 21 ,

groß zus . 4,42,11 sin ( bisch Pächter
I . H . Müller ) ,

e ) Parz . 141/44 , groß 2,54,66 Im
bisch Pächter G . I . Harms ) ,

ä ) Parz . 45 , groß 8,51,62 du (bish
Pächter Schmidt ) ,

s ) Parz . 108 und 109 , groa zus.
6,36,20 Im ( bist, . Pächter Naschte) ,

I ) Parz . 22 und 23 , groß zus. 4,75 .84
Im (bisch Pächter Janssen ) ,

A) Parz . 140 , groß 1,00,77 Im (bish .
Pächter Lübben ) .

Verpachtimgstermin wird hierzu auf

Freitag , den 28 . d. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Siems ^ Gaststube zu Sedan an -
gesetzt.

Nznende , 15 . November 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpacht««- .
' Der Hausmann Auto » Müller

zu Alinenhof will einen bei Beifort be-
iegencn Hamm

bei einzelnen Aeckern,
zum Gemüsebau auf fernere 3 Jahre
öffentlich meistbietend verpachten lassen
und ist dazu Termin auf

Mittwoch, den 19. d . M .,
Nachm . 3 Uhr,

angesetzt . Pachrliebhaber wollen sich
pünktlich beim „ Bunter Schluffe !"

in Velfort versammeln .
Reuende , 14 . November l890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zamml ^
am

Sonnabend ,
den TT . November ,
bei C . Zwingmann in Bant .

Anmeldung bis 17 . d . Mts . erbeten .

Verkauf.
Die zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Joh . Wille 1 Janffe »
zu Ebkeriege gehörige , z . Z . von dem
Wirth Becker daselbst benutzte

Besitzung ,
bestehend in einem an einer stark
frcquentirten Straße belegenen , zu drei
Wohnungen eingerichteten Hause , in
welchem seit Jahren

HiMmg u . WilUlW
mit Erfolg betrieben ist, sowie Zier ,
Obst md Gemüsegärten, groß
o,3279 Im , Kegelbahn w . , kommt am

Donnerstag,
den 18. Dezember d . Js .,

Vorm . 10 Uhr,
im Gerichtslokale zu Jever zum öffent¬
lichen Verkaufsanfsatze .

Die Berkaufsbedingungen können bei
mir cingesehen werden und gebe ich
gerne jede gewünschte nähere Auskunft .

Neuende , den 21 . Oktober 1890 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Verkauf.
Der Handelsmann H G . Janffe »

zu Updorf iäßr am

Donnerstag , 20 . d . M .,
Nachm 2 Uhr

aufangend , in der Behausung des Gast -
wirths Krause zu Sedan :

Neuende , den 14 . November 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht
wird auf sofort für eine herrschaftliche
Stelle ein Mädchen für Küche und

Haus , sowie ein Mädchen zur War¬

tung eines Kindes für die Tagesstunden .
Frau Mastmann s Nachw .-Bureau .

Gesucht eine perfekte Köchin für eine
herrschaftliche Stelle . D . O .

Gesucht
ein Stundenmädche « für Mittwoch
und 'Sonnabend Nachmittag .

Wo , sagt die E xped . d . Blattes .

I,r c " ' möblirt . Zimmer
sNiM nebst Kammer zu

miethcn . Marinepsarrer Heim ,
Hempel

'
S Hotel .

Suche für mein Wein - und Spiri -
tuosen -Geschäft zu leichten Lagerarbeiten
einen

gewandten Burschen
von ! 5 bis 20 Jahre alt .

S . H. Meyer
Entlaufen

ein kleiner hellgelber Hund -
Abzugeben bei

Hlisopp, Marktstraße 18.

Ges u ch t
ein tüchtiges Hausmädchen

sofort . Wo sagt die Exped . d . Bl .

I k>k8lM leiMS - Wien
» Vörstarst von Huirrl -niKsr
» Oichurrsw mu krivats , Lsotols stv .
I A6AM 1500 Nü . lÜLain oäsr
I Iiotis krovmioii .

IM er Beamter
sucht anst . möblirtes Zimmer .

.
Off . mit

Preisangabe u . 100 postl . hier .

Auf sofort eine

gute Waschfrau
gesucht . _ Kaisersaal .

Ein ord. Mädchen
sofort verlangt beim Oekonomen des
Marine -Offiziers -Kasinos .



Empfehle :

Faß- u . Flaschenbier
aus der Dainpfbierbrauerei

von Uh . Aetköter , Jever , in Gebind ,
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen,
L i/z Liier , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

Art dunkles nach bayerischer
fein gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M

Bismarckstraße t' O.

reinste vetsse

Speise - Kartoffeln
( Schneeflocken )

empfiehlt billig »

Ish . Frees ».

Filzschuhe,
Filzstiefel,
Filzpantoffeln ,
Grrmmrschrrhe

einpfiehlt billig

t 6 . kstirek .

Der
so Pfg .-Bazar

Bismarckstraße 21 .
bringt hiermit sein wohlausgerüstetes
Lager in empfehlende Erinnerung . Der¬
selbe enthält bei erstaunlicher Billigkeit
der Artikel eine überaus reichliche Aus¬
wahl in allen nur möglichen Wtrlh -
schaftsgegenstünden , Holzwaaren und
Papeterien , Glas - und Krystallwaaren ,
Bijouterien und Spielsachen , Porzellan -
und Marmorwaaren , Luxusartikeln und
Kurzwaaren , in passenden Gelegcnheits -
geschenken u . s. w . Bei Entnahme von
ganzen Wirthschaftseinrichtungcn , sowie
von einer Anzahl von Gegenständen zu
Weihnachtsgeschenken , Verloofungen re .
gewähre Messevorständen und Vereinen
entsprechenden Rabatt resp . angemessene
Zugaben .

Verkaufe nur gegen baar . Daher kein
Verlust . Daher die enorme Billigkeit
sammtlicher Artikel .

sprechen und
-Willis 11) schreiben zu können , ist
in jeder Lebensstellung von großem
Nutzen . Die beste Anleitung gibt das
bei Otto Meißner in Hamburg ,
Hcrmannstr . 44 , neu erschienene Lehr¬
buch zum Selbstunterricht vom Haupt -
lehrer R . Bögler . Preis geb. 3 Mark .

Vorräkhig ln der Buchhanclung von
Wil helm Ladewigs , Roonstr . 74 .

ilsu8tislt-8vifs
von Carl Johtt L Co -, Berlin
in vorzüglicher Qualität tst äußerst mild
für die Haut und daher sehr empfehlens¬
wertst L Pfund mit 6 und 8 Stück
60 Pf . , zu haben bei

Ar Berlow , Gökerstraßc 14,
H . Grund._

Verloren
vermuthlich auf der Roonstraße ein
goldener Siegelring mit grünem
Siein . Der Wiederbr >nger erhält eilte
Belohn , v . 5 M . Kronprinzenstr . 5 , p.

Ist der Rathsapoiheke ist die s. Z .
von Herrn Kapt .-Lieut . Bredow benutzte

» LS ck» KSHVS 8 S » N
Durch glücklichen Emkaus bin ich jetzt in der Lage , Regulateure zu 20 bis 25 Mk . abzugeben ,

die sonst 30 bis 35 Mk . kosten, auch MemorrLoir - Laschenuhren zu 20 bis 24 Mk . , die sonst
35 bis 40 Mk . kosten, Mleckuhreu spottbillig , ferner empfehle

Alfenr - e-waaren
zu den billigsten Preisen , auch werden sammtliche Reparaturen an Uhren , Handharmonikas , Näh¬
maschinen sauber , dauerhaft und billig bei langjähriger Garantie ausgeführt .

o . L0V0I2 , Uhrmacher,
kieubrsmen , Loks Kren?- uuü Vörsenstrassv .

>U Ms»
Dienstag , den 18 . November : !

Großes Costümstück . !
Der Trompeter
von Säkkingen .

Volkssiück mit Gesang in 7 Bildern . (
Anfang 8 Uhr. !
Mittwoch bleibt das j,

Theater wegen Vorbereitungen zu dem f
Luther -Festspiel geschlossen. i

Hotel Burg Hohenzollern .
vollllörstaZ , 2V . November 1890 :

n.
Anfan z 8 Uhr . "Htztz

Mit Beginn der Musik werde« die Saalthüren geschloffen .
Hochachtungsvoll

Kais . Mitsik -Dirigent .

kaslkok 6ap Uonn .
Am Mittwoch , den 18 . d Mts ., von Nachm. 4 Uhr an:

Hroßer
» arraugirt vom

Entree 38 Psg ., wofür Getränke. Abonnement zum Ball 1 Mark .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Kvssngvvrvin „Loneotlüs" in ksnt.

Ausruf !
Alle , welche sich für Gründung eines

Gesangvereins
interessiren . werden freundlichst ersucht ,
sich am Mittwoch , den 18 «, und
Freitag , den S1 . Novbr , Abends
8 llhr , in C . Tiesler 's Lokal zu
Reuende eiufinden zu wollen .

Mehrere Gesangfrenude .

6 »

Donnerstag , den SO. Novbr .,
im Wereinslokak,

Abends 8 Uhr :

Stockfische,
Atlipp fische,
Gvarre Gvbsen

empfiehlt P . F . A Schumacher .

GchMaftmbeüll
mil vamsn .

ileii 18. ck. M ., Rbmäs 8 Ußr,
findet im Saale des Herrn C Zwingmann (Centralhalle ) das

achte Stiftungs - Iest ,
bestehend in

Gesa«-, Conlcrt, Aufführnngen und Theater
mit nachfalzendem SU 1,1,

statt , wozu Freunde und Gönner des Vereins hiermit eingeladen
werden . — Karten bei den Mitgliedern im Vorverkauf 30 Psg ., an
der Kasse 40 Psg . , Ball 1 Mk .

KanterConstnn-Dkmn, e. G. m. «. H ., Kant.
Die ^ctgevhcrltevstelle

für die Verkaufsstelle Belfort ist zum 1 . Januar 1891 anderweitig zu be¬
setzen . Reflektanten wollen sich baldigst , spätestens aber bis zum 26 . d . Mts .
schriftlich beim Vorstände melden .

Bani . den 17 . November 1890 ._ Der Vorstand .

Seitens der Weingroßhandlnug
ff . Nsppeltwff Vkvo . L 8obn in Kmäsn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empiehie die

klian kllükli Älffn - lilil! Willi-

Sohlleder
hatte Gelegenheit , sehr billig zu kaufen ,
auch - erhielt wieder Zusendungen in

Kerrell -, Damm- Mil Umiür-

Schäften.
» . acllöf, Lcderhmdluns ,

Attestraste IV.

Enipsehle prima inehlreiche blnßrolhe

pamm. Hkisekartoffklu ,
nieiße Za-erdkiM dito
zum billigsten Preis .

R. Janssen ,
Gökerstraße 4 . — Martrpraße 39

50 Stuck

Aembenluch -
bester Qualität ,

Stücklängc ca . 20 Meier , kann ich stchr
billig abgebeu .

friöltried ttoting.

Der Babelsberger Stenograp hen-
Verein beabsichtigt , bei genügender Be -
theiligung einen

Unterrlchts-Cnrsns
in der

LsIiöl8lisi 'M'
8i:tieii 81kliogi'Slitile

abznhaltcn . Das Honorar für den¬
selben beträgt 10 Mark , wofür die
Lehrbücher , Uebungshefte und Schreib¬
materialien geliefert werden .

Der Unterricht , welcher bei wöchent¬
lich einem Uebungsabend , etwa 4 bis
5 Monate dauern dürfte , wird von dem
Herrn Lehrer Osterloh in Neuende
geleitet .

Anmeldungen sind bis zum 20 . ds .
Mts . an den Herrn W . HrashOkN
ooer an Herrn Lehrer Hsterkoh zu
richten ._ Der Vorstand .

Das diesjährige

LtiktrmZs-I'est
des Bürgervereins

„ Einigkeit "
, Bant

rindet am Dienstag , de « SS . ds .
Mts ., im Saale des Herrn Zwing¬
mann statt . Freunde des Vereins
sind freundlichst «ungeladen . Tanz -
chlcife kostet 1 Mk .

Der Worstand .

Ein gutes , arbeitsames

M » « 1vi « vi »
zum 1 . Dezember gesucht .

Altendcichsweg 1 .

MM M . M
betragen die Gewinne der

LLörkLIUlt VOIÄÄicKöll
'Wöillö X Wcmm -Lotterie

Mchnchts-
Ziehriirg

ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . kV 8etuima<;fttzr, Roonstr . 81 .
Parterre - WohnMgZu Kleiderfarben

s - rh ' - nd .
gleich oder r . 1 . Dez . ein autmot

Willrelm AßmaM
Verlobte .

Neuende . Varel .

Keöurls - Anzeige.
Die Geburt eines Sohnes zeigen

hie mit ait D . Langel und Frau .

aus gleich oder z . 1 . Dez . ein gutmobl .
Vorderzimmer für 12 M . mvnatl . Näh .
im Laden bei G . Müller , Ecke der
Grenz - und Bönenstinste .

28 MHk Miidlhm
und 30 Männer

werden zur Statisterie beim Luther -
Festspiel gesucht.

Zu melden im Theater - Bureau .

Mandatar Schwitters , Bant .

Wilhelmshavener

^ LiläkLlölläsr
für das Jahr 1891

(mit Hochwafferzeit)
ü St . 20 Pf . .empfiehlt die

ÜlMi 'licilsi'ei lik8 „Isgkdlsttöb
"

AM' Solide "MW
Damen und Herren,
welche bei dem Luther -Fcstsviel am
Donnerstag und Freitag kleine Rollen
LbeWAM 'e 'n wollen , mögen sich im
Theater - Bureau melden .

Gesucht
zum 1 . Dez . eiü MSdchS » v - 16 bis
17 Jahren . Peterstr . 1 , 2 Tr . l .

MvriksMedes

Mitck - ViikklstxM
ohne Knochen billigst bei

EjukhlkinkGhkmohnms
ist an kinderlose Eheleute auf sofort zu
vermiethen . Roonstraße 110 .

zum Auffärben und
Aufbürffen

von Kleidern und Möbelstoffen empfiehlt
in großer Auswahl

kivti. t.slimsnn.
Ausverkauf

von

Vapeten, vorüen , kouleaux
MS Lürslenvsarell

zu jedem Preis wegen Räumung des
Lagers . P . Meyer , Bismarckstr . 3s ,

von , 13 . 16 . Dezember er .,
Hauptgewinn

50,000 Mark
Loose L1M . ( 11 Loose 10 M .)
Porto und Liste 30 Pf . empfehlen

und versenden

llusr 8rmr L
General Agentur ,

LvrUn Leixistgerslr. 103,
nnä Nenstrvlttri .

Reichsb .nik -Giro - Conto .
Telegramm -Adr .

— Lotteriebräuer Berlin . -

Kegkii

LerAMano ' s L1rkvnbsl8am8e1tv
allein fabrizirt von Bergmann u . Co .
in Dresden . Verkauf L Stück 30 und
SO Pf . bei

_ W . Woriste .

verkaufen
Apfel- «ud Birnbäume .

H . E . Reueman«, Kopperhörn .

Jethnschnrepzen,
Zahngeschwüre, Zahnfistel, sowie

alle Znhnkeankheiten
werden sofort gelindert und beseitigt .

V . l? i « kvr , Bismarckstraße 23 ,
Homöopath . Naturhetlme thode.

^ LW R ^ SLTlS » »
nebst Wohnung

per 1 . April 1891 an bester Lage zu
miethen gesucht . Offerten unter k . 10
an die Exped . d . Bl .

'

Hobes-Anzeige.
Am 16 . d . Mts . , Abends 8Vz

Uhr , entschlief sauft zu einem
besseren Erwachen nach heftiger
Krankheit unser kleiner

im zarten Alter von 2 Jahre »
9 Mo » . Theiluchmeudcn Freun¬
den und Bekannten widme » diese
Traueranzeige und bitten , um
stilles Beileid

8 . Lpevdt Mll Frau .
Die Beerdlgting findet Dienstag

Nachmittag 2 ^ Hbr voni Trauer¬
hause , Bismarckstraße 38 , ans statt .

Danksagung.
Allen Denen , welche unserm kleinen

Sohne das letzte Geleit gaben , sowie
für die reichen Kranzspenden , und ins¬
besondere dem Herrn Pastor

'̂ Jahns
für die tawstr.eichen Worte am Grabe
sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank

11 1

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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